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29iefer ®eneralplan wurDe bereits im 3ahre 1889 fertiggeftellt. C5chon währenD Der ‘Blan=

bearbeitung 5eigte fiel), Daf; Die im $aupoli3eigefeße vom 3ahre 1882 gegebenen %eftimmungen

für Die fi)urd;führung eines Die ftaatlichen, Die nid;töffentlichen unD Die ftäDtebaulichen 5nter=

effen gleichmäßig berückfi®tigenben %ebauungsplanes nicht ausreichten. (Eine Diesbe5iigliche

(firgän5ung Des $aupoli5eigefeßes erfchien untunlich, weil Der EBebauungsplan vorläufig fich nur

auf beftimmte (ßebietsteile erftrecken follte, wogegen Das iBaupoli5eigefeh auch ®eltung hat für

(ßebietsteile, wie 3. 58. Die innere GötaDt, für Die Die »‘21ufftellung eines $ebauungsplanek» nicht

in $rage kam. 9J?an entfehlofa fich Daher 5um (Erlaf; eines befonDeren (Söefehes, Des Q3ebauungs=

plangefeßes vom 30. ®eg,ember 1892, Das gültig ift für Die 6taDtteile (f. ‘llbb. 347) Qioterbaurn,

@irnsbiittel, ©aroeftehuDe, (EppenDorf, QBinterhube, $armbeck, llhlenhorft‚ (Eilbeck, .fiohenfelDe,

fläorgfelbe,55amm‚ $)orn unD SBillwärDer ‘llusfchlag. 1894

wurDe 5ur 93erhinberung Der QSerbauung Das ®efe3 auf / ,

Die non Dem (Entwurf Der ‘lllfterhanalifierung unD Der //

$raffe Der %orortsbahn betroffenen %lächen ausgebehnt. . //

©eit Der am 1. 3anuar 1913 in Rraft getretenen ///

©ingemeinbung finD auch Die in Der ‘2Ibb. 347 fchraf= //

fierten, früher Der 2aanemeinbeorbnung unterworfenen / ‚ , /

unD jetzt als ‘öororte beaeichneten ©ebiete, nämlich /%%%%%

(ßrof3fl3orftel, QllfterDorf, DhlsDorf, ‘,}uhlsbiittel, Rlein= % ////é/f/\
. ‚ „ M/

%orftel, Siangenhorn unD 231Hbrook, Dem %ebauungs= f///_// ,

plangefe3 im vollen llmfange unterftellt worDen. / % ' //

{Die Durch Das %ebauungsplangefeß 5ur

‘llusarbeitung Der %ebauungspliine (auf "

®runD Der %orlagen Des 3ngenieur= % .

w efens) gefd3affene ‘Bebauungsplankonv

miffion befteht aus Drei 9Jiitgliebern Des

®enats unD fed)5 9JtitglieDern Der 23ürger=

fchaft. 3ur Q3erhütung einer planlofen %e= _

bauung wurDe ihr Das auf;erorbentlich wich=

tige Qiecht verliehen, bis gut ‘Seftftellung Der

eingelnen <JSliine Die @rrichtung non Sfabri=

ken, %ohnhöfen, (Etagenhäufern wie non

allen fonftigen 23aulichleeiten in geringerem

‘llbftanbe als 15 m von Der ©traf;enlinie,

i0mie bi? (Einrichtung ”°“ ®efd)äft559‘ leb. 347. 6taDtteile unD %otorte von .5amburg.

trieben, Die Die 9iachbarfchaft beläftigen, oer= _

fügen 511 können. Sie gefehliche $eftlegung Der von Der Rommiffion befchloffenen <Bliine

erfolgt nach öffentlicher ‘2luslegung unD anhörung Der ®runDeigentiimer Durch Q3efchluf; non

®enat unD EBiirgerfchaft. {Die ©urchfiihrung Der <ISl'cine wirD, außer Durch Das obenerw'cihnte,

bereits vor Der ‘Blanfeftlegung gültige Göoerrecht, Durch Die Den %anenDen auferlegte 513er=

Pflid)tung erleichtert, Die Q30rfchriften Des %ebauungsplanes inneauhalten, fowie insbefonbere

Durch Die Qieftimmung‚ baf; alle nach öffentlicher ‘Blanauslegung non ®runDeigentümern oor=

genommenen %eränberungen ohne @influf3 auf Die etwa 511 gewährenben (Sintfchiibigungen finD.

Qiei Der ftarken iBelaftung Sf)arnburgs Durch Die ftünDig 5unehrnenben öffentlichen ‘Zlufgaben

TPGT eine %eftreitung Der ‘llusgaben für Die Qlusführung Der %ebauungspläne aus Den orDent:

lichen 3ahresbubgets nicht angiingig. @s wurDe Daher aus Den Einnahmen Durch Q3erleauf

“Un ®taatsgrunb nnD Durch anliegerbeitrüge ein befonDerer C80nDs, „Der ©taDterweiterungs=

unD ©runDerwerbsfonh5", 5ur Roftenbedeung für Die EBebauungsoläne gebilbet.

Öamburg un!) feine 93auten. 2. ‘Banb.
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